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Telegramme.
-j- Berlin , 12 . Nsv . Die „ Provinzial -Korresp .

" be¬
spricht die Bedeutung der in dem Präsidium des Mini¬
steriums vorgegangenen Veränderung . Sie sagt : ES
handelt sich bei der neuen Einrichtung vorzugsweise darum ,
dem Reichskanzler die Oberleitung der preußischen Verwal¬
tung zu ermöglichen , ohne daß die tägliche Sorge und
Verantwortung für mannigfache besondere Aufgaben des
preußischen Ministeriums seine Kraft zersplittert und auf¬
reibt . Der Ministerpräsident wird der preußischen Ver¬
waltung auch ferner Ziel und Richtung in Uebereinstim -

mung mit den Aufgaben der allgemeinen Politik auweisen .
Dem Vizepräsidenten werde in stetem Einvernehmen mit
dem Präsidenten die bedeutende und ehrenvolle Aufgabe zu¬
fallen , den Gang in allen Verwaltungszweigen in steter
Harmonie mit den leitenden Gesichtspunkten und den Er¬
fordernissen der Gesammtpolitik zu erhalten .

Der „ Prov .-Corr ." zufolge ist Generalleutnant v. Ka -
meke zum Kriegsminister ernannt .

-s- Bern , 12 . Nov . Nach dreitägiger Debatte und in
vierstündiger Abstimmung hat der Nationalrath den vom
Unterrichtswesen handelnden Artikel 25 der Bundesverfas¬
sung nach den Anträgen der Kommission und des Bundes -
ratheS mit unwesentlichen Veränderungen angenommen , den¬
selben jedoch zur definitiven Redaktion an die Kommission
zurückgewiesen .

-j- Paris , 12 . Nov . Das linke Zentrum beschloß in
einer heute stattgehabten Versammlung einstimmig , dabei zu
beharren , daß dem Provisorium durch enge Verbindung
deS Prorogationsgesetzes mit der gleichzeitigen Organisa¬
tion der verschiedenen Amtsgewalten der Republik ein be¬
stimmtes Ziel gesetzt werde . — Das rechte Zentrum
schloß sich einstimmig dem gestern von der Rechten gefaß¬
ten Beschlüsse an , einen Spezialentwurf zu dem Proro -

gationSgesetze im Einverständnisse mit der Regierung vor¬
zubereiten .

Paris , 12 . Nov . In der Nationalversamm¬
lung ercklärt der Herzog von Broglie , daß , da das
Prorogationsgesetz am Donnerstag nicht votirt werden solle ,
«S nicht angemessen sei , die ProrogationS - Frage durch die
ministerielle zu verwickeln . Leon Sah , von den Worten
Broglie

's Akt nehmend , erkennt an , daß das Ministerium
sich nicht hinter die ProrogationS -Frage verstecken « olle .
Der Antrag Baragnon , welchen die Regierung annimmt ,
wird mit großer Majorität angenommen und die Verhand¬
lung über die Interpellation Lamy

's bis aus acht Tage
nach der Verhandlung der Interpellation Sah hinausge -

schoben . — Morgen keine Sitzung .
-j- Versailles , 12 . Nov . Die Mitglieder der Proroga -

tionSkommisston , Remusat und Bethmvnt , begaben sich
gestern zuMac - Mahon , um eine Audienz für die Kom¬

mission nachzusuchen . Mac - Mahon erklärte , daß er dieselbe
gern empfangen werde . Der Empfang findet heute Mittag
2 Uhr .statt .

Deutschland .
Karlsruhe , 13 . Nov . Der Staatsanzeiger vom 12 .

d . , Nr . 45 , enthält ( außer Personalnachrichten ) : >l . Ver¬
fügungen und Bekanntmachungen der Staats¬

behörden . 1) Bekanntmachungen des Ministeriums
des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen : die Besorgung der Notariatsgeschäfte im Di¬
stritt Weingarten betreffend . 2 ) Des Ministeriums des
Innern : ». die Stiftung des Martin Schwaninger in
Bruchsal betreffend ; d . die Verleihung von Stipendien aus
dem Rheinbischossheimer Dispensationsgeldcr -Fond betreffend .
3 ) Des Handelsministeriums : die Ertheilung von Er¬
findungspatenten betreffend . 4 ) Des Ministeriums der
Finanzen : das Ergebniß der im Oktober d. I . stattge¬
habten Prüfung der Kameralkandidaten betreffend .

II . Diensterledigungen . Die Stelle eines ersten
Lehrers und Rektors an der höheren Töchterschule in Pforz¬
heim . Die Bezirks -Bauinspektion Bruchsal .- Die Ober¬
einnehmerei Bruchsal .

Karlsruhe , 13 . Nov . Der heutige Staatsanzeiger Nr .
46 enthält :

I. Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
Sr . König !. Hoheit des Groß Herzogs , s . Die Ein¬
berufung der Landstande auf den 20 . d . M . betreffend ,
d . Die Ernennung von 8 Mitgliedern in die Erste Kammer
der Ständeversammlung betreffend . Es wurden ernannt die
HH . : 1) Oberhosrichter Obktrcher ; 2 ) Kreis - und Hof -
gerichtS - Präsident Hildebrandt ; 3) Direktor des Ver -
waltungshofeS Fecht ; 4 ) Kreis - und Hsfgerichts -Direktor
v . Hill ern ; 5 ) Geh . Rath Muth ; 6 ) Fabrtkinhaber
August Dennig von Pforzheim ; 7 ) Buchdruckereibefitzer
Jakob Malsch zu Karlsruhe ; 8 ) Handelsmann Gustav
Hummel zu Mannheim , o. Die Ernennung des Präsi¬
denten und der Vizepräsidenten für die Erste Kammer der
Ständeversammlung betreffend . Es wurden ernannt : zum
Präsidenten der Oberhofrichtcr Obktrcher , sodann zum
ersten Vizepräsidenten der Frhr . Karl v . Gayling zu
Altheim und zum zweiten Vizepräsidenten der Frhr . Karl
Rüdt v . Cotlenberg - Bödigheim .

II. Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Großh . Hauses , der Justiz und deS
Auswärtigen : s . den Wohnsitz des Anwalts Georg
Leonhard in Labr betreffend ; d . die Prüfungen der Ak¬
tuare betreffend . 2 ) Des Ministeriums des Innern :
s . die Ernennung eines BezirksrathS - MitgliedeS im Amts¬
bezirk Schönau betreffend , ernannt Bezirksförster Flachs¬
land in Zell ; b . die Vergebung eines Stipendiums aus
der evangelischen Friedrich - Christiane - Luisen - Stiftung dahier
betreffend . 3 ) Des Ministeriums der Finanzen :
die Aufhebung des Nebenzollamts II . zu Dogern betreffend .

Straßburg , 11 . Nov . ( N . Frkf . Pr .) Unter den El¬
sässern von politischer Bedeutung , die in ihr Heimathland
zurückkehrten , nachdem es ihnen in Frankreich zu toll ward
und man sie, trotzdem sie sich auf vollgiltige Proben ein¬
stiger französisch - patriotischer Gesinnung berufen können ,
eben weil sie Elsässer sind , mit Zurückhaltung und Ver¬
dächtigungen behandelt , nenne ich zunächst den ehemaligen
Chefredakteur des „Niederrh . Kurier "

, Abgeordneten und
Maire von Straßburg , Karl Börsch . Vor einigen Mo¬
naten ging er , mehr der sogenannten Ehre als dem Herzen
folgend , nach Nancy ; in diesen Tagen kehrte er hierher zu¬
rück, um hier zu bleiben .

* Aus Elsaß , 11 . Nov . Dem „ Jndust . als .
" zufolge

trägt man sich mit dem Projekt einer direkten Verbindung
der Mülhausen - Baseler Bahnlinie mit der Großh . badischen
Eisenbahn mit Ueberbrückung des Rheins unterhalb Basel
und Anschluß bei der Station Leopoldshöhe . Es bestehen
zwei Entwürfe ; nach dem einen würde diese Bahn , von
dem St . Louis -Bahnhof aus , die Bannmeilen dieser Stadt
und von Hüningen durchkreuzen ; dem andern zufolge hätte
dieselbe ihren Ausgangspunkt an der Grenze zwischen den
Stadtbännen von St . Louis und Blotzheim und würde sich
durch das Gebiet von St . Louis , Neudorf und Hüningen
hinziehen .

* Darmstadt , 12 . Nov . In einem Schreiben an den
Petitionsausschuß der Zweiten Kammer rechtfertigt die Ne¬
gierung unter Begründung der Staatsgefährlichkeit des Je¬
suitenordens die Ausweisung des Jesuitenpaters Zöl¬
le r aus Seligenstadt .

Bon der Lahn , 9 . Nov . Heute wurde von den katho¬
lischen Kanzeln der Diözese Limburg ein Hirtenbrief deS
Bischofs von Limburg verlesen , worin gesagt ist , daß
die Genossenschaft der „ Väter vom heil . Geiste und unbe¬
fleckten Herzen Mariä "

nunmehr gezwungen worden sei,
die seit dem Jahre 1865 von ihr so segensreich geleitete
Rettungsanstalt zu verlassen . Der Bischof fordert die Diö -
zesanen auf , durch milde Beiträge dazu mitzuwirken , daß
die Gebäude der alten Cisterzienserabtei , welche den aus¬
gewiesenen Patres gehören und deren Kaufsumme 40,000
Thaler beträgt , für die Diözese wieder erworben werden .

** Köln , 12 . Nsv . Vor dem hiesigen Zucht - Polizeige¬
richt ist heute gegen den Erzbischof Melchers und den
Weihbischof Baudri wegen der durch Publikation eines
erzdischöfl . Erlasses im „ Kirchl . Anzeiger "

begangenen Ehr¬
verletzung von 4 altkatholischen Geistlichen und Verleum¬
dung der altkatholischen Gemeinden von Köln und Bonn
verhandelt worden . Die Anklage war gegen den Weih -
bischsf wegen Aufnahme des inknminirten Artikels , gegen
den Erzbischof als Verfasser desselben gerichtet . Beide An¬
geschuldigte warm persönlich erschienen . Der Strafantrag
lautete gegen denjjErzRjchof auf 3 Monate Gefängniß und
400 Thaler Geldstrafe , eventuell 3 Monate weiteres Ge -
sängniß , gegen den Weihbischof auf 1 Monat Gefängniß
und 200 Thaler Geldstrafe , eventuell weiteres Gefängniß .
Der Gerichtshof vertagte seine Entscheidung bis zur nächsten
Sitzung . — Wegen gesetzwidriger Anstellung eine « Geist¬
lichen ist der Erzbischof heute ferner in eine Geldstrafe
von 200 Thalern , event . 2 Monate Gefängniß verurtheilt
worden .

Fulda , 11 . Nov . ( N . Frkf . Pr .) Am gestrigen Tage
fand eine Konferenz des hiesigen Domkapitels wegen
der Aufstellung einer Kandidatenliste für den erledigten
bischöflichen Stuhl statt . Da nämlich das Bisthum Fulda
der oberrheinischen Kirchenprovinz angehört , so ist für dessen
Bischofrwahl nach der Bulle kroviäs solersguo der soge¬
nannte irische Wahlmodus maßgebend . Demzufolge hat sich
das Kapitel bei der Aufstellung der Kandidatenliste zu verge¬
wissern , daß die von ihm für die Wahl in 's Auge gefaßtenKandi -
daten dem Landesherrn keine persona « minnsgratae sind . Dem¬
gemäß hat das Kapitel nun verfahren und demKaiser fünfKan -
didaten vorgeschlagen . ES sind dies folgende Personen :
Der dermalige Kapitelsverweser vr . E . Laberenz , der Ka -
pitular vr . MalkmuS , der Regen » des Priesterseminars vr .

Eroßh. Aostheatrr .
* Karlsruhe , 12. Nov. ( Signora Marie Monbelli als

Gast . ) Die berühmte Sängerin Monbelli, welche am letzten Samstag
und Montag in Bellini's . Nachtwandlerin " und Donizetli'S . Lucia
von Lammermoor " gastirte , war dem hiesigen Publikum nicht unbe¬
kannt ; fie hatte sich bereit- früher gelegentlich der Ullmann ' jchen Kon¬
zerte bei demselben auf da« Bortheilhafteste eingeführt . Auf der Bühne
aber sahen wir fie jetzt hier zum ersten Male . Hier wie im Konzert -
jaal erwies fie sich al« eine eminente Künstlerin.

Zur richtigen Würdigung von Leistungen wie die de- geehrten Gaste«
darf man übrigen - den Grund und Boden nicht außer Augen lassen ,
auf dem fie erwachsen find. Signora Monbelli, eine geborne Spanierin ,
aber in Pari« erzogen und gebildet . prLsentirte sich in der Eigenschaft
einer italienischen Sängerin ; sie Kat nur in italienischen
Opern auf und entledigte sich ihrer Aufgabe im italienischen
Sinne . Dem Italiener aber ist die Oper etwa - ganz Andere « , al«
dem Deutschen. Der Italiener sucht darin nicht so fast einen idealm
Kunstgenuß , als vielmehr eine angenehme Unterhaltung. Da « Theater
ist ihm fast mehr eine gesellige, als eine Kunstanstalt; er geht hinein
zunächst, um mit der Gesellschaft zu verkehren, sich sehen zu lasten und
selbst gesehen zu werden, Besuche zu machen und zu empfangen u. s. w. ;
sein Kunsttutereffe ist mehr ein persönliche- » als ein sachliches , d. h.
ihn iuteresstrt mehr der Sänger und wie « fingt » als « a « er
singt . Noch weniger interesfirt ihn die Handlung ; e« fällt ihm nicht
ein, ihr Szene sür Szene mit Aufmerksamkeit zu folgen; er läßt fie
großentheil « mit Gleichgiltigkeit vorübergehen , und hat ein spezielles Jn -
lereste nur sür die eine und die andere Nummer, an der er sich ergötzt,
wenn fie von guten Sänger» nach seinem Geschmack vorgekagen « Kd.
Ist fie gesungen , so kümmert er sich wenig um da» Darauffolgende,
bis wieder eine ihn speziell interesfirende Arie , Duett u. s. w. kommt .
Knist und Gründlichkeit der Musik, Wärme und Innerlichkeit de«

Ausdrucks, scharfe Charakteristik der Tonsprache — dafür hat er keinen
Sinn und findet am Ende AlledaS sogar höchst langweilig : — er will
blo« den dsl eauto , er will schön singen hören, d. h. fingen mit
schöner Stimme , melodiös , einfach und faßlich und am gegebenen O t
mit virtuoser Kehlenfertigkcit , kurz , rr hat nur ein Interesse , und
zwar da- sür den höchst möglichen sinnlichen Klangreiz. Und nach dem
also gearteten Geschmack de- Publikum « richtet sich der Komponist wie
der Sänger , wobei elfterer dem letzlern als selbstverständlich da« Recht
zuerkennt, die Komposition ganz nach seinen individuellen Bedürfnissen
und Geschmacksanschauungen umzuändern bezhw. für sich einzurichten.
Man sieht, wie himmelweit verschieden die italienische Ansicht in derlei
Dingen von der deutschen ist ; e« liegt sonach auf der Hand, wie setr
sich Derjenige irrt , der an den italienischen Sänger

'
gewisse spezifische

Ansprüche stellen würde , die nur an dm deutschen gestellt werden dür¬
fen und umgekehrt.

Vom italienischen Standpunkt aus bewachtet — und er ist
hier allein maßgebend — ist Sgra. Monbelli eine phänomenale Er¬
scheinung. Von dem Himmel mit den seltensten Gnaden und Gaben
auSgefiattet , namentlich mit einem reizenden Aeutzern und einer unge¬
mein schönen , edeln und weichen, wenn auch nicht großen und hohen
Sopranstimme, hat fie mit dem ihr anvertrauten Pfunde sichtlich herz¬
haft gewuchert. Denn ohn : die ernstlichste und ausdauerndste Zucht und
Schulung erreicht man nicht diese Ebenmäßigkeit de« Stimmklangs in
allen Registern , diesen wohlgeregelt-u Athemzug , dies; Beherrschung de«
Organs hinfichllich der Klangfarbe und Klangstärke — d. h. die ele¬
mentaren Bedingungen alles bei conto ; und eben s» wenig diese er¬
staunliche Virtuosität in allen Künsten der Koloratur. Ueberall ist
der Gesang de« berühmlen Gaste« glockenrein, überall selbst da « kom-
plizirteste Paffagenwerk ohne Fehl und Tadel. Wie die einzelnen
Perlen in den Perlenschnüren , so kommen alle einzelnen Töne selbst in
dm rapidesten Tonverschlingungen klar und deutlich zum Vorschein,
» a« insonderheit auch von dir chromatischen Tonleiter gilt ; auch dir

Staccati laste» nicht« zu wünschen übrig , selbst solche in den größte«
Abständen . Die Eantilene wurde nicht selten (namentlich in der
. Lucia ") viel gefühl «wärmer vorgekagen , al« es bei den italienischen
Sängerinnen sonst der Fall In sein pflegt. Und über Alledem waltet
der Zauber der gewinnendsten Anmuth, verbunden mit dem Segen de«
fünften Geschmacks.

Solchen eminenten Gesang«zelebr,tätm gegenüber bleibt der Kritik
nur «ine bescheidene Rolle übrig. W -nn man beispielsweise in einzel¬
nen Snsemblmummern der Sängerin eine stärkere Stimmkraft hätte
wünschen mögen , wenn man da und dort gern etwa « mehr Aktion ge¬
sehen hätte , wenn man theilweise da« Kostüm glaubte beanstanden z»
dürfe » , so find die« Ausstellungen , die entweder vom italienischen Stand ,
punkte au« ganz unstatthaft find oder die hinter den hohen Vorzügen
der Gesammtleistung ganz zurücktretm. Kansterscheinungen dieser Art
kritifirt man nicht ; man genießt fie, frmt sich derselben Und vergleicht
höchsten« ihr - Eigenart mit der Eigenart anderer Gesangstalente von
der gleichen Art und dem gleichen Rang . Da» Publikum überhäufte
Sgra . Monbelli wahrhaft mit Sußerm Beifall, ob e« un « gleich schei¬
nen wollte, al« ob nicht Zeder in der Werthschätzung de« Gebotenen
sich ganz sicher gefühlt hätte, « a« ganz natürlich ist, da wir hier so
selten Gelegenheit haben, den italienischen Gesang von wirklichen Ita¬
liener» oder von Solchen , die in demselben ausgewachsen sind , zu
hören .

'

Daß Sgra. Monbelli sich der italimischm Sprache bedient « und die
übrigen Mitwirken !,.» der deutschen , war ein Mißstand , besten störende
Konsequenzen natürlich nicht ausbleibm konnten, der jedoch nicht zu Sn -
dera war. Nur in einer Szene bediente sich einer der Mitwirkenben,
Hr. Hauser , «bmfall« der italienischen Sprache, wvdurch die Wirkung
sofort wesentlich erhöht wurde. klebrigen« bewegte sich die berühmte
Künstlerin - wie wir schließlich mit Vergnügen konstattren - hier in
einem durchaus angemeflmen Rahmen . Zn der That stanben mehrere
Mitglieder unserer Oper ihr auf da« würdigste znr Seite . Diese« giy



Komp , der SLadtpsarrcr Hohmann zu Weimar und der
FranziSkanerpater Max Kirchner .

Weimar , 11 . Nov . ( Fr . I .) Zuverlässiger Mittheilung
« ach erfolgt der Zusammentritt des neugewählten weimari -
schen Landtags erst Mitte Januar .

SS Berlin , 11 . Nov . Durch kaiserl . Kabinetsordre
vom 23 . Oktober or. sind der Kronprinz und Erzherzog
Rudolf von Oesterreich s Is suite des Kaiscr -Franz -
Garde - Grenadierregiments gestellt und Erzherzog Wilhelm
von Oesterreich zum Chef des Ostpreußischen Feld - Artillerie¬
regiments Nr . 1 ernannt worden . — Die Kur , welcher
sich der kommandirende General des 10 . Armeekorps ,
v . Voigts - Rheetz , seit einiger Zeit unterzogen hat , nimmt
zuverlässigen Mittheilungen zufolge einen so günstigen Ver¬
lauf , daß man die Hoffnung hegt , den General bereits in
«inigen Wochen wieder an der Spitze seines Korps zu
sehen . — In gut insormirten militärischen Kreisen wird
mit Bestimmtheit behauptet , daß König Albert von
Sachsen das Kommando seiner bisherigen Armee - Inspek¬
tion bcibehalten werde . Die Rundreise des Monarchen
durch das Land behufs Entgegennahme der Huldigung
soll dem Vernehmen nach erst im nächsten Frühjahr er¬
folgen .

lieber den Vorgang in Cartagena , welcher die Inter¬
vention des deutschen Geschwaders zur Folge hatte , hören
wir aus englischer Quelle , daß der „ Friedrich Karl " und
ldie „ Elisabeth " mit großer Pünktlichkeit zusammen vor
Escombrera ankamcn ; zwei deutsche Offiziere überbrach -
ten der Junta einen kurzen Brief , in welchem die Frei¬
lassung Giraud ' s gefordert wurde . Die Junta machte
Anfangs einige Schwierigkeiten und wollte gegen den Ge¬
fangenen sehr streng auftreten , aber sie wurde bald von
den deutschen Offizieren in Gemeinschaft mit dem englischen
Konsul eines Andern belehrt . Das unparteiische Auftreten
des Letztem wurde von dem Admiral Jclverton mit war¬
mem Danke anerkannt . Hr . Girant » wurde alsbald in
Freiheit gesetzt.

B Berlin , 11 . Nov . Die Besserung in dem Befinden
des Kaisers und Königs macht regelmäßige aber lang¬
same Fortschritte . Namentlich ist die Mattigkeit , welche bei
Höchstdemselben mit dem Erkältungszustande eingetreten
war , noch immer nicht ganz gehoben . — Bekanntlich wird
Minister Camphausen als Stellvertreter des Minister¬
präsidenten in der Wahrnehmung der laufenden Präsidial -
geschäfte fungiren . Fürst Bismarck soll bei seiner Wie¬
deraufnahme des Kabinetspräsidiums nicht von neuem ne¬
ben seinen anderen umfassenden Bernssaufgaben mit jener
Last von Detailgcschäften überbürdet werden , die ihn vor¬
mals aus Gesundheitsrücksichten nöthigte , diese leitende
Stellung ganz aufzugeben . Im Wesentlichen wird derselbe
fortan nur die Oberleitung der Geschäfte des « taatsmini -
steriums führen und es dabei als einen Hauptberuf an -
sehen , seinerseits alle größeren Entscheidungsfragen in die
Hand zu nehmen und in diesen Fragen besonders auch einen
festen Zusammenhang zwischen der deutschen Reichspolitik
und der preußischen Staatspolitik zu wahren . — Der Feld -
marschall Gras v . Roon ist nicht blos aus seiner Stel¬
lung als Ministerpräsident , sondern auch aus dem Amte
des Kriegsministers geschieden , um seiner sehr angegriffenen
Gesundheit wegen gänzlich in das Privatleben überzutreten .
Wie verlautet , hat der Kaiser und König in Folge dessen
den bisherigen zweiten Chef der Armeeverwaltung , Gene¬
ralleutnant v. Kameke , nunmehr zum Kriegsminister er¬
nannt . Ueber die Neubesetzung des Ministeriums der
landwirthsch . Angelegenheiten ist noch keine Entscheidung
getroffen . Dem Vernehmen nach hegt der General - Land -
schaflörath v. Blankenburg gegen seinen Eintritt in dies
Amt noch Bedenken . — Am Freitag den 14 . d. M . wird
in der Göhrde im Hrnnover

' schen eine Hofjagd abge -
haltm . Der Kronprinz , sowie die Prinzen Karl und
Friedrich Karl reisen am 13 . Mittags in Begleitung
einer zahlreichen Gesellschaft von besonders einzcladenm
Personen mittelst Exwazugs der Lehrter Eisenbahn dorthin
ab und kehren am Abend des nächsten Tages hieher zu¬
rück . Am 16 . d. gedenkt der Kronprinz sich zur Theilnahme

in erster Reihe von den HH . Stolzenberg ( Elwin ) und Hauser
< Gras Rudolph und Lord Ashton ) , die beide an diesen Abenden ihrem
Talente das Höchsts abzugewinnen wußten und sich mit Recht reichlich
ln die gespendeten Ehren theilten . Auch die HH . Holdampf ( Sic

Edgar ) und Sp
'
eigler ( Raimund Bidebent ) füllten die ihnen an -

vertraulen Posten besten « aus und verdienten und fanden vielfache
und intensive Anerkennung . Or . K .

— Pesth , 10 . Nov . DaS Liszt - Jubiläum — vor 50 Jahren
ist LiSzt zum ersten Male öffentlich aufgetreten — hatte einen groß¬
artige « Verlauf . Gestern Vormittags wurden dem Jubilar ein selber«
« er und ein goldener Lorbeerkranz überreicht . Abends wurde das
EhristuSoratorium aufgeführt und warm sehr viele ausländische Gäste
anwesend . Graf Andrassy blieb bis zu Ende . Die Ausführung deS
OrarorinmS war , von Richter dirigirk , eine glänzende . Heute findet
« ine Festvorstellnng im ungarischen Theater statt .

— In Pari « ist , dem „ Athenäum * zufolge , ein Konnte gebildet
worden , um zu berathschlagen , welche Maßregeln mit Bezug auf die
künftige große Oper ergriffen werden sollen . Die Mitglieder
desselben find Batbie , der Minister der schönsten Künste , Emil Perrin ,
der Direkior der komischen Oper ; Halanzier , der Direktor der großen
Oper ; Charles Blanc , de Eordaillac und Garnier ( der Architekt des
» euen OpernhruseS ) . Das Ehatelet - Theater Wied wahrscheinlich zum
temporären Opernhaus auserkoren werden , da Garnier verlprochm hat ,
da « « me Opernhaus in 15 Monaten zu vollenden , vorausgesetzt , daß
zN dem Behnfe hinreichend Geld »Hirt wird . Halanzier hat um einen
lltägigen Aufschub gebeten , um sich zu entscheiden , ob er die PLchter -
schaft fortsetzen wird . Er ist berichtigt , seinen Vertrag aufzugeben , da
der Brand seinen Verpflichtungen ein Ende setzt . Die Assekuranz von
24,0c0 Pf . St . fällt an die Regierung , wird aber freilich nur eine
geringe EchadloShaltung für den großen Verlust sein .

an den Jagden nach Pleß zn begeben . — Die Thron¬
rede trägt wieder einen wesentlich geschäftlichen Charakter .
Durch die Krankheit desKönigs sind die Entscheidungen auf
dem kirchenrechtlichen Gebiete verzögert worden . Insbesondere
ist auch über die Vorlegung eines Gesetzentwurfs zur allge¬
meinen Einführung der obligatorischen Zivilehe noch
keine definitive Beschluß - nähme erfolgt . — Von Seiten
der Großh . badischen Regierung liegt dem BundeSrathe
der Antrag vor : die Zollvereins - Bevollmächtigten und die
StationSkontroleure von den direkten Kommunalabgrben ihrer
dienstlichen Wohnsitze zu befreien .

* Berlin , 12 . Nov . , Mittags . So eben ist der Land¬
tag durch den Minister - Vizepräsidenten Camphausen mit
folgender Thronrede eröffnet worden :

Erlauchte , edle und geehrte Herren von beiden Häusern des Land¬

tags ! Se . Mas . der Kaiser und König haben mir den Auftrag zu
ertheileu geruht , den Landtag der Monarchie in Allerhöchßihrem Namen

zu eröffnen . Se . Maj . bedauein lebhaft , diesen bedeutungsvollen Akt

nicht Allerhöchstselbst vollziehen zu können , um so mehr als daS HauS
der Abgeordneten ans neuen Wahlen hervorgegangen ist. Namens
Sr . Maj . spreche ich den Wunsch und die Hoffnung au « , daß der

Staatsregierung bei der weiteren Durchführung ihrer wichtigen Auf¬
gaben die vertrauensvolle Unterstützung des Landtags nicht fehlen und
der Einst und die Gemeinschaft des Streben - zur Quelle segensreicher
Enwicklung der Staatseinrichtungen werde .

In der Stimmung , welche bei den jüngsten Wahlen entscheidend
gewaltet hat , glaubt die Regierung Sr . Maj . den Ausdruck der Billi¬

gung der in der Gesetzgebung betretenen Bahnen finden zu dürfen ; sie
ist entschlossen , diese Bahnen ruhig und fest weiter zu verfolgen .

AuS dem Entwurf zum Staatshaushalts - Etat für 1874
werden Sie ersehen , daß die Finanzlage Preußens eine durchaus be¬

friedigende ist. Die Staatsschuld ist durch die Finanzmaßregeln der

letzten Jahre beträchtlich vermindert worden . Ein erheblicher Ueber -

schuß steht aus dem abgelaufenm Finanzjahr zur Verfügung . Durch
die Erleichterung in den Steuerleistungen der untersten Volksklaffen
wird allerdings mit dem nächsten Jahr ein Ausfall in den Einnahmen
eintreten und weiter führt die Steigerung der Arbeitslöhne und de «

Preises fast aller Materialien zu einem Anwachsen der Ausgaben , wel¬

ches bei wichtigen Zweigen des Staatseinkommens die Erträge schmä¬
lert . Gleichwohl lassen die zur Verfügung stehenden Mettel es zn,
auch für da « Jahr 1874 den hervorgetretmen erweiterten Bedürfnissen
auf allen Gebieten der Staatsverwaltung in reichem Maß gerecht zu
werden . Insbesondere wird es möglich sein , große Summen für die
Verbesserung der dem allgemeinen Verkehr dienenden Anstalten bereit
zu stellen , namentlich auch die Rezulirung der schiffbaren Ströme und
die Eröffnung neuer Wasserstraßen kräftig zu fördern . Der Bericht
der SpezialuntrrsuchnngS -Kommission für daS Eisenbahn - KonzessionS -

wffm , welche von Sr . Maj . unter Mitwirkung der beiden Häuser deS
Landtag « niedergeschi war , wird Ihnen unvrrweilt vorgelegt werden .
Auch ist ein Entwir f vorbereitet , um die erkannten Uebelstände bei
dem Konzesfior .Swcsen zu beseitigen .

Nachdem der vorigen Legislatur in den Gesetzen über das Grund¬
eigenthum eine wichtige Reform gelungen ist , wartet Ihrer eine nicht
minder große Aufgabe in der Berathimg des Entwurfs einer Vor¬
mundschaftsordnung . Wiederholt wird Ihnen eine Vorlage
über die Enteignung des Grundeigentums zugehen .

Bei der Ausführung der Kreis ordnung für fünf der östlichen
Provinzen ist die von der Regierung Sr . Maj . früher ausgesprochene
Zuversicht , daß die zuvor streitenden Kräfte gemeinsam und patriotisch
Hand anlcgen würden , um das Werk segenbcingend für das Land zu
gestalten , nicht getäuscht worden . Nachdem die Arbeiten dem Abschluß
so weit entgegengesührt sind , daß die neuen Organe der Selbstverwal¬
tung mit dem Beginn des nächsten Jahres überall werden in Wirk¬
samkeit treten können , wirb die StaatSrezirrun ; Ihnen in der gegen¬
wärtigen Session weitere Gesetzentwürfe vorlegen , welche die Reform
der inneren Verwaltung auch in den höheren Instanzen nach
denselben Grundsätzen zur Durchführung zu bringen bestimmt sind.

Die in der letzten Session berathenen Gesetze, durch welche die Be¬
ziehungen des Staates zu den großen Kirchengemeinschaften
klarer und fester als zuvor geregelt worden find , haben zum Bedauern
der StaatSrcgisrung bei den Bischöfen der römisch -katholisch n Kirche
einen unberechtigten Widerstand gefund -n . Je mehr die Regierung
Sr . Maj . von der Uederzeugung durchdrungen ist, daß das religiöse
Leben der verschiedene » Konfessionen durch diese Gesetze in keiner
Weise gefährdet wird , um so entschiedener wird die Regierung unbeirrt
durch jenen Widerspruch die Gesetze auch ferner zur Durchführung brin¬

gen und alle weiter erforderlichen Schritte rechtzeitig folgen lassen , um
die ihrer Obhut anvertrauten Interessen vor Schädigung zu wahren .
Sie ist überzeugt , daß sie bei der Lösung dieser Aufgabe auf die kräf¬
tige Unterstützung der Lrndesvertretung rechnen darf .

Meine Herren ! Die zahlreichen und wichtigen Arbeiten , welche
Ihrer warten , werden nicht ohne neue lebhafte Kämpfe erledigt
werden . Aber die Geschichte Preußens und besonder « die parlamen¬
tarische Geschichte der letzten Jahre gibt Zeugniß , daß die Landesver -

tretung in fester .Gemeinschaft mit der Regierung das für das Staats¬

wohl Unerläßliche im rechten Augenblick dmchzusühren bereit ist. Das
Bewußtsein , daß die Regierung Er . Maj . eben so wie die LandeSver -

trctung auch da , wo sie lebhaften Strömungen in einem Theile der
Bevölkerung entgegenzuwirkcn genöthizt find , nur , von dem Streben

für das Heil der Grsammthcit geleitet werden , wird der Ausgleichung
der augenblicklichen Gegensätze zum Stützpunkte dienen .

Möge der versöhnende Geist der Liebe zum gemeinsamen Vaterland «
auch bei den Arbeit «n dieses Landtags segensreich walten !

Im Aufträge Sr . Maj . des Kaiser « und Königs erkläre ich den
Landtag dir Mgrimihw für eröffnet .

* Berlin , 12 . Nov . Bei der Eröffnung deS Land¬
tags waren etwa 300 Mitglieder gegenwärtig ; der König¬
liche Hof und die Diplomatie war nicht vertreten . Das
Ministerium erschien unter Vortritt Camphausen ' s um
12 Uhr . Die Thronrede wurde beifällig ausgenommen ,
namentlich der Passus über Durchführung der Kirchenge¬
setze . Die Feier schloß mit einem Hoch auf den König ,
welches von dem Präsidenten des Herrenhauses , Grafen
Stolderg , ausgebracht wurde .

Die erstd Sitzung des Herrenhauses wurde um 2V «
Uhr eröffnet . Bei der sofort vorgenommenen Präsidenten¬
wahl wurde Graf Stolderg mit 64 Stimmen zum Prä¬
sidenten wiedergewählt ; erster Vizepräsident v . Bernuth ,

zweiter Vizepräsident Oberbürgermeister Hasselbach mit
je 42 Stimmen . Alle drei haben die Wahl angenommen .
Nächste Sitzung morgen .

Die erste Sitzung des Abgeordnetenhauses wurde
1t/i Uhr durch den Abg . v . Bonin als Alterspräsidenten
eröffnet , welcher die Abgg . Sachse , Goltz , Lieber und Sau -
kcn-Julienfelde als provisorische Schriftführer berief und
ein dreimaliges Hoch auf den Kaiser ausbrachte , in wel¬
ches das Haus lebhaft einstimmte . Hierauf folgte die Ver -
loosung der bis jetzt angemeldeten 300 Mitglieder in die
Abtheilungen . Bon den Wahlakten liegen erst 66 vor .
Nächste Sitzung Freitag . Auf der Tagesordnung stehen
Wahlprüfnngen .

B Berlin , 12 . Nov . Die Thronrede zur Eröffnung
des Landtags wurde an mehrere » Stellen von der großen
Majorität der Versammlung mit Beifallsäußernngen be¬
gleitet . Solche Kundgebungen entstanden zuerst bei dem
Ausspruch : die Staatsregierung sei entschlossen , die bisher
in der Gesetzgebung betretenen Bahnen ruhig und fest
weiter zu verfolgen . Noch lebhafter äußerte sich aber die
Zustimmung bei den Worten , welche verkünden , daß die
Regierung unbeirrt durch den unberechtigten Widerstand der
römisch - katholischen Bischöfe , die neuen Kirchengssetze auch
ferner zur Durchführung bringen und alle weiter erforder¬
lichen Schritte rechtzeitig folgen lasten werde , um die ihrer
Obhut anvertrauten Interessen vor Schädigung zu wahren .
— Das Herrenhaus erwies sich in seiner heutigen
Sitzung als beschlußfähig , indem die Anwesenheit von 65
Mitgliedern konstatirt wurde .

Mit Unrecht behaupten einige Blätter , in dem Entwurf
des nächstjährigen Etats werde die Zeitungs - und die
Kalender - Stempelsteuer nicht mehr fizuriren . Zur
Aushebung beider durch Gesetz eingeführten Steuern bedarf
es wieder eines förmlichen Gesetzes .

* Berlin , 12 . Nov . Die in der Presse verbreitete Nach¬
richt , daß der preußische Gesandte in Dresden angewiesen
sei, die sächsische Regierung wegen des von König Albert
an die Armee erlassenen Tagesbefehls zu interpelliren ,
entbehrt , so weit cs zu ermitteln gewesen , jeden Grundes . —
Der „ Reichsanzeiger " bezeichnet die aus der „ Wff .-Ztg ."

von der „ Nationalztg .
" reproduzirte Nachricht , daß die bei

dem Saarbrückener Eisenbahn - Bau beschäftigten Arbeiter ,
weil sie klerikal gewählt hätten , entlassen worden seien , als
unbegründet und fügt hinzu , daß kein Arbeiter wegen einer
klerikalen Wahl entlassen worden sei.

Italic «,
Rom , 8. Nov . Die „ Gazzetta Uffiziale

" veröffentlicht
eine Uederstcht über den Fortgang des Verkaufes von
liegenden Gründen , die sich vormals im Kirchen - oder
Kloster besitz befunden haben . Im Laufe des Monats
Oktober 1873 sind 1939 Loose zum Preise von 5,608,330 L.
und in den zehn ersten Monaten des Jahres zusammen
13,272 Loose zum Preise von 41,518,465 L. verkauft wor¬
den . Der Gesammtbetrag , den die seit dem 26 . Oktober
1867 verkauften Grundstücke erzielt haben , beträgt
435,716,159 L . Da die Zahl der Loose im Ganzen
90,769 L. betragen hat , so läßt sich schließen , daß je das
Einzelne von kleinem Umfange gewesen ist .

Frankreich.
Paris , 11 . Nov . ( Köln . Ztg .) Der Oberkriegsrath

hat die Errichtung dreier großer verschanzter Lager
zu Verdun , Belfort und Besanyon beschlossen .

Belgien.
Brüssel , 11 . Nov . ( Fr . I .) Die Thronrede ist farb¬

los , ohne eigentlich politischen Charakter , und wird von
der Rechten nicht sehr günstig ausgenommen . DaS machte
sich bei der Eröffnung der Session fühlbar ; die Verlesung
der Thronrede wurde nicht ein einziges Mal durch Beifall
unterbrochen . Bei der Ankunft und Abfahrt wurde jedoch
der König mit Zurufen begrüßt .^

Amerika .
— Die Wegnahme des Piraten „ Virgin ins " durch ein

spanisches Schiff , so wird der „ Times " aus Philadel¬
phia gemeldet , hat ein allgemeines Verlangen nach ameri¬
kanischer Einmischung hcrvorgerufen . Das Kabinet hat am
7 . Nov . darüber berathen , ist aber zu keinem Entschlüsse
gekommen . Die Wegnahme fand 6 Meilen von Jamaika
statt . Als diese bekannt wurde , telegraphiite die Madrider
Regierung auf Ersuchen des amerikanischen Gesandten nach
der Habana , mit der Bestrafung der Gefangenen zu warten ,
bis Befehle ankämen . Es war zu spät , die Hinrichtungen
in St . Jago waren vollzogen . Der Minister des Aeußern ,
Fish , hat in der Uederzeugung , daß dis Absichten der spa¬
nischen Regierung friedlich seien , beschlossen , mit dem Ur -
theil über die summarischen Hinrichtungen zu warten , bis
die Thatsachen bekannter sein werden . Inzwischen hat die
spanische Regierung ihr Bedauern ausgesprochen , daß ihr
Btfehl zum Aufschub der Hinrichtungen zu spät gekommen
ist, und Fish sucht nun die weiteren Hinrichtungen zu ver¬
hindern .

Badische Chronik .

8 Heidelberg , 12 . Nov . Damit unsere au Zwischenfällen un¬
vorhergesehener A >t schon so reiche Abgeor d neten wahl - Ange¬
legenheit noch um eine Phase bereichert werde , erklärt nun heute der
von einem großen , wenn nicht von dem größten Theile der Wahlmän¬
ner in « Auge gefaßte Hr . KreiS - Schnlralh Strübe öffentlich , daß er
zwar für das ihn ehrende Vertrauen den betreffenden Wahlmännern
Dank wisse, aber nicht im Stande sei , ein Mandat anzunehmen . Mit
dieser Erklärung find die Aussichten für eine Wiederwahl von MayS
erheblich gestiegen . ES läßt sich nicht läugnen , daß in dieser ganzen
Wahlaffaire eine gewisse Zerfahrenheit zu Tage tritt , deren Ursache
wohl mit Recht in dem Umstande wird gesucht werden dürfen , daß in
Folge der gänzlichen Abwesenheit jedes PartetkämpfeS der persönliche
und lokale Charakter der Sache zn sehr in den Vordergrund getreten



ist. — Bü dem zweiten Aborn 'wenikkonzrrt , welches der Instrumental«
verein morgen über acht Tage gibt , wird der Direktor der Leipziger
Gewandhaus - Konzerte, He. C. Reinecke , Mitwirken.

Mannheim , 12. Nov. Der . Mnnh . Arz/ schreibt : . Wie man
MI« von unterrrchleier Seite mittheilt , hat die Einwohnerzahl
unserer Stadt seit der letzten Zählung um 8000 Personen zugenommen/

U Mannheim , 12. Nov . Bor etwa zwei Jahren verlautete
die Nbstcht der großen Maschinenfabrik der Gebrüder S ulzer
in Winterthur , auf dem hiesigen Rheinvorlande unterhalb der
Freibad -Anstalt eine große Werft « zur Erbauung von Dampfschiffen an «

zulegen. Die Verhandlungen mit den betreffenden Behörden zerschlugen
sich aber, wie wir hören, wegen zu bedeutender Anforderungen für da«

»ur Anlage nothwendige Gelände . Neuerdings haben sich die Ge¬
brüder Sulzer in Besitz eines großen Areals in Ludwigshafen gisetzt,
die Verhandlungen mir der Regierung zu Speier haben zu einem be¬
friedigenden Ausgang geführt, und wird nunmehr diese Werste in Lud¬
wigshafen , dem dadurch wieder eine wichtige Unternehmung zugesührt
wird , errichtet werden . — Im Schlvßgarten ist mit den Erdarbeiten
für die Zufahrtsstraße von der Stadt nach der Rheinbeücke begonnen
worden. - Heute halten wir den ersten Nachtfrost bei 2 Grad Kälte.

U Mannheim , 13. N v . Am 26. d. M . werden die Akiionäre
derZuckerfabrikWaghäusel über den Antrag zu beschließen
haben , die württewbergischen Gesellschaften sür Zuckerfadrikation
( AlieHausen und Zütrliugen ) zu vereinigen. Wie wichtig derartige V>r«

einiguogen im Großgewerbebetrieb find , dafür gibt der hiesig « Verein
chemischer Fabriken , sowie die jüngst vollzogene Bereinigung der Lud -

wigshasener Snilinfabrik mit ihrer württembergischcn Konkurrentin
«inen schlagenden Beweis. — Nachdem die Umwandlung des Altrheins
zwischen dem neuen N . ckarlauf und dem Waldhof in einen Floß -
Hafen sertiggestellt ist, find nunmehr auch die Gebühren für Be¬
nützung des FleßhafenS, namentlich auch für Überwinterung sestgestellt
worben ; dieselben berechnen sich nach dem Flächenmaße yon je 100
Quadratmetern «yd werden mit dem kommenden Winter erstmals zur
Erhebung kommen.

8 Schwetzingen , 11. Nov . Beim Tabakseinkaus der
letzten Tage war eine eigentliche Kauflust nicht bemerkbar. Denn , ab¬
gesehen von dem Mangel an Bedarf , bestehen noch große Lager alter
Tabake, welche der diesjährigen Ernte an Brauchbarkeit nicht nachstehen
und sich unter Umständen billig beschaffen lasier' . Von 6000Zentriern
Tabak , welche zu Plankstadt abgehängt sind , wurden innerhalb
vier Tagen ungefähr 3000 zu dem , in Anbetracht, daß das Blatt für
seine Länge schmal und mitunter abgestanden und brandig ist, verhält -
mßmäßig hohe « Preise von 20 bis 23 Gulden verkauft. Aehnliche
Preise behaupteten die Tabake von Ketsch , Brühl und den andern
Orten der Nachbarschaft .

Wertheim , 10. Nov. (Taub .) Aus Einladung der hiesigen
Feuerwehr war gestern der Delegirtrnausschuß der freiwilligen
Feuerwehren Bischofsheim, Giünkfeld , Messelhausen, Königshofen,
Osterburken , Hardheim , Külsheim zum Zweck der Gründung eines
Gauverband « hier versammelt ; der Statutenentwurf fand seine
Genehmigung ; auf Grund desselben glaubt man eine gedeihliche Reorgani¬
sation de« LöschweseuS zu erzielen.

* Offenburg , 12 . Nov. Kommenden Sonntag den 16 . Nov., ,
Mittags 2 Uhr , findet hier eine Versammlung der hiesigen auswär - >
tigen Mitglieder des Ausschusses für Errichtung einer dirckteu Bahn s
Von hier nach Kehl patt . Zweck dieser Versammlung ist : 1) Be¬
stimmung der Linie . 2) Eingabe an Großh . Handelsministerium we¬
gen Konzession.

Müll heim , 6. Okt . (Ob. Anz.) Die Schlußnummer des Frcm -
dendlattes für Badenweiler ist dieser Tage erschienen . Darnach !
war das Bad in diesem Sommer im Ganzen von 3137 Gästen besucht .
Diese Zahl überholt die Gesammtzahl vom vongen Jahre (3129 ) um
8 Personen ; >n Bezug aus die Nationalität waren dieses Jahr gegen
da« Vorjahr namentlich Engländer und Russen stark verlnten , dagegen
Holländer waren fast die Hälfte weniger anwesend. Vergleicht man die
Zahlen mit Jihrgäugen vor' dem Kriege, so finde « wir jetzt eine voll¬
ständig andere Gesellschaft ; während früher Schweizer und F anzosen
( hauptsächlich Elsässer ) das Hauptkontingent bildeten, so besteht es jetzt
aus Rheinländern und Norddeutschen.

Waldkirch , 8 . Nov. Der . Freib. Ztg ." wird von hier geschrie¬
ben : »Gestern Abend wurden wir durch den Besuch des Hrn . Mini - ^
stenalrarh Muth überrascht und wurde demselben alsbald vor seinem l
Absteigequartier — dem Gasthaus zur Post — trotz sehr unfreund - s
sicher Wetters in Anerkennung seiner eifrigen Bestrebungen sür drS
Zustandekommen der Denzlingen - Waldkircher Eisenbahn
von der hiesigen Stadtmufik ein Ständchen gebracht , für welche Hul¬
digung sich derselbe in freundlicher , gewinnender Ansprache dankend
aussprach. Heule versammelten sich die Vertreter der Grmeinde Buch¬
holz in dem großen hiisigen Rathhaussaal unter Vorsitz de« Hrn .
Mülls « ialrath Muth , anläßlich des Bahnhof - oder Haliestelle- BaueS
bet obigem Orte , wobei man sich schließlich dahin einigte » daß , wie
man mit Bestimmtheit versichert , Buchholz sowohl das erforderliche Ge-
lände unentgeltlich abgibt , als auch noch «inen nicht unerheblichen Geld¬
beitrag leistet , wofür dann »Station Buchholz' nicht nur eine sogen ,
Haltestelle wird, sondern einen förmlichen Rangirbahnhof erhält . '

" Triberg , im Nov. Die Ziehung für die hiesige V -rloosung
von Schwarzwälder Industrie - Erzeugnissen findet
laut einer Bekanntmachung de« VerwaltungSraths am 1 . Dezem -
der statt und dürste die u . A. auch in der »Karlsruher Zig . " zu ver¬
öffentlichende Ziehungsliste nicht vor Mitte Dezember erscheinen .

Konstanz , 12. N »v . (Konst. Ztg .) Hr. Architekt vr . Eathiau
hat sein Projekt für Einrichtung einer Kr ei S - P s le g e a n st al z
im Meßkircher Schloß nach den Vorschlägen der ärztlichen Sachver¬
ständigen um; «arbeitet. Da die Drucklegung des Berichts erst jetzt be¬
ginnen kann , wurde in gestriger KreiSauSschuß - Sitzung bei
dem Hrn . Kreishauplmann der Antrag gestellt , den Zusammentritt der
Kreisversammlung etwa« weiter hinauSzuschiebcn, damit die HH . Ab¬
geordneten genügende Zeit behalten , die ihnen zergehenden Vorlagen
eingehend zu prüfen. Diesem Anträge wurde auch willfahrt und wird
somit die diesjährige Kreisversammlung erst Donnerstag den 4. Dez .
im StadthanSsaal dahier zusammentrete«. Im Uebrigrn war die gestrig ,
Sitzung durch Erledigung laufender Geschäfte auSgefüklt. Auch wurde
zu dm Projekten für die Landstraßen Echbeck-Unteifft gingen und Ran -
dendorf-Kommingen-Thenges die Zustimmung des KreiSauSschusftS
ausgesprochen.

Vermischte Nachricht««.
: — Straßburg , 11. Nov, Heute um Mitternacht tönte aber¬

mals die Feuerglocke vom Münster . Der in der Schwrstergasie bei
enem Schreiner entstandene Brand wurde j doch duich energische -
Eingreifen einer Spritze bald wieder glücklich gelöscht . Trctz der
späten Nachtstunde waren aber alsbald Tausende von Zuschau« « an
der Brandstätte erschienen.

--- Straßbnrg , 12. Nov. Heute Morgen ist bei sonst klarem
Wetter heftige Kälte einaetretcn. — Das Wagstück der hiesigen
Theaterdirektion , zu Schiller'- G -burrsftier an zwei nach -
einanderfolgmdin Abenden die drei Wallenstein- Stücke zur Auffüh¬
rung zu bringen , hat Glück gemacht . Da « HruS war »oll und die
Aufführung fand verschwenderisch gespendeten Beifall. Natürlich , daß
bei der großen Aufgabe auch manche Lücken des Personals , besonders
de « weidlich : ir, doppelt ausfielen. Die einmal günstig gelagerte Stim¬
mung des Publikums ging aber auch darüber weg und rief sogar die
Thekla, ja mehr noch, auch di- Gräfin Terzky hervor. Besondere Er¬
wähnung dürste verdienen, daß die Theaterdirrklion bei diesem Anlasse
den höheren L ehranstalten wie auch dem Militär der hiesigen Garni¬
son eine entsprechende Anzahl von Freikarten sür beide Aberde zu-
ßellte, die auch mit Dank benützt worden zu sein scheinen .

— Straßburg , 12. Nov. Die Reichs - Eisenbahnen
in Elsaß - Lothringen erzielten in den erst « neun Monaten
de- Jahres 1873 einen Gesammtertrag von 6,477,686 Thalerrr oder
745,363 Thal « mehr als in dem Zeitraum vom 1. Jan . bis 31 .
Dezember des Jahres 1872.

— Heilbronn , 10. Nov. (W. Sitsanz .) Der neueste Bericht
de- Oberamis und des ObcramtS- PhyfikatS Heilbrvnn konstatirt , daß
seit 15 - Oktober l. I . kein Chslerafall dasetbst wehr vorge-
komwen ist ui d daß Diarrböen und Cholerinc» größtentheils aufge-
HSrt haben, wornach man jetzt die Cholera in Heilbronn als er¬
loschen betrachten darf.

— Pesth , 10. Nov. Heute Morgen hat sich der RcichSrathS- Ab¬
geordnete Johann VidatS vom vierten Stockwerke hinabgestürzt und
blieb todt am Pratze. VidatS war Verwaltungsrath der falliten
Franz - und Josefstätter Sparkasse, und wird die bevorstehende Kri¬
minaluntersuchung in dieser Nffaire , sowie in der Angelegenheit des
Hsnvedasyls , dessen Fonds er verwaltete — als Motiv de« Selbst¬
morde« bezeichnet .

— Der Gouverneur von Scutari iu Albanien , Chevket
Pascha , ist durch Ertrinken um' s Leben gekommen.

! über die Verlängerung der Gewalten mit der Abstimmung
j über die Verfassungsgesetze , welche Frankreich eine defini-
! tive Regierung geben würden , in Verbindung zu bringen,
! erklärte der Mar schall , er theile die Ansicht Remusat 's,
i daß die Verfassungsgesetze nach der geschehenen Proroga¬

tion seiner Amtsdauer zur Abstimmung gelangen müßten ;
die Erörterung derselben aber stehe ausschließlich der
Nationalversammlung zu ; der Entscheidung derselben
werde er sich unterwerfe« , indem er stets bereit sei ,
zurückzutreten , falls er nicht mehr im Stande sein sollte,
das Werkzeug ihrer souveränen Entschließungen zu
sein. Die Mehrzahl der Mitglieder der Kommission
sprach darauf dem Marschall ihren Dank sür seine Er¬
klärungen aus , welche sie als ausreichend betrachte .
Remusat glaubte indeß daraus bestehen zu müssen , »aß der
Präsident über seine Stellung zu den Verfassungsvorlagen
eine kategorische Erklärung abgebe , und richtete wiederholt
das Ersuchen an denselben , sich darüber zu äußern ; Mac -
Mahon erwiederte , er könne nicht zugedeu , daß diese Ge¬
setze nicht zur Erörterung gelangten, da dieselben allein die
ihm und seiner Regierung erforderliche Stabilität und Au¬
torität verleihen könnten .

ff Stockholm, 12 Nov . Der bisherige schwedisch-nor¬
wegische Gesandte bei der Kaisers , deutschen Regierung ,
Frederik Lue , ist dem Vernehmen nach in gleicher Eigen¬
schaft nach St . Petersburg versetzt .

ff London, 12. Nov . Die demnächstige Entlassung deS
General - Postmeisters ist definitiv beschlossen. Ueber
den Nachfolger desselben hat die Regierung noch keine Be¬
stimmung getroffen .

»Das Kind rst so schwer z« erziehe«/ ist - in- HSustjie Klage.
Welcher Art nun die Kinder bis m oie Zeit der Ersten Reife sittlich
und geistig zu erziehen , selbst in ihrem Unterrichte zu leiten und über¬
wachen sind , dazu gibt das Buch : Die Erziehung der Jugend , ei«
Handbuch für Ettern und Erzieher, von F . Ascher , gebunden Preis
1 */» Thlr ., bei F. Berggold in Berlin, «ine praktische Anleitung .

Frankfurter Kurszettel vom 13. November.
Gtaatspapiere .

Nachschrift .
f Posen , 12. Nov . Der Erzbischof hat gegen die

Temporalieusperre Protest erhoben . Derselbe erklärte der
Deputation , welche ihm anbot , in Anerkennung der von
ihm bewiesenen Standhaftigkeit für seinen Unterhalt zu
sorgen , daß er das Opfer dankbar annehme.

f S 'gmaringen, 12. Nov . In der gestrigenKriminalsitzung
wurden wegen Zuwiderhandlung gegen das Gesetz über
Anstellung der Geistlichen Bisthumsverweser Kübel
zu 200 Thlr . Geldstrafe und eventuell zu 40 Tagen Ge-
fängniß , sowie Pfarrverweser Stopper in Bärenthal zu
10 Thlr . , eventuell 2 Tagen Gefängniß verurtheilt.

ff Belgrad , 12. Nov . Der Minister des Innern ,
Zumic , hat ein Rundschreiben an die ihm unterstellten
Unterbehörden gerichtet , in welchem er das Programmdes neuen Kabincts entwickelt . Das Rundschreiben
bezeichnet die Befestigung der Achtung vor den Gesetzen
und vor den Landesinstitutionen als einen Hauptgegenstand
der Bestrebungen der Regierung , durch welchen die Ord¬
nung, die Sicherheit und der Fortschritt des Landes be¬
dingt werde . Die Regierung rechne dabei auf die Unter¬
stützung aller Patrioten und werde der Freiheit des Ge¬
dankens und der Kritik ihrer Maßnahmen freien Spiel¬
raum lasten.

f Paris, 12. Nov. Die als Organe der Linken gel¬
tenden Zeitungen bedauern lebhaft die Annahme der Ver¬
tagung der Interpellation Say. — Boulevard , Rente
90 .75, fest.

f Versailles, 12. Nov. In der Fünfzehner- Kommisston
modifizirte Perier seinen Antrag in Betreff der Abstim¬
mung über die Verlängerung der Gewalten Mac - Ma -
hons dahin , daß er die Gewalt auf fünf Jahre nach dem

! nächsten Zusammentritt der Nationalversammlung bean-
l tragte. Die Rechte hielt die Verlängerung auf 10 Jahre
! aufrecht . Der Antrag Perier wurde mit 8 gegen 7 Stim-
! men angenommen, ebenso die übrigen Vorschläge deS am
! Dienstag eingebrachten Antrags Perier .
! f Versailles , 13. Nov . Bei dem gestrigen Empfang
> der Fünfzehner - Kommission erklärte Mac - Mahvn :
i Er habe anfänglich geschwankt , ob er den Wunsch der

Kommission, von ihm empfangen zu sein , gewähren könne
und ob dieser Schritt mit den konstitutionellen Grundsätzen
vereinbar sei. „ Ich gab jedoch dem Verlangen nach , um Ihnen
meine Erkenntlichkeit für das Zutrauen auszudrücken, wel¬
ches Sie mir dadurch bewiesen haben , daß Sie sich für die
Verlängerung meiner Gewalten ausgesprochen haben. Ich
halte es jedoch nicht sür zulässig, hier die betreffende Ge¬
setzvorlage und die dazu eingebrachten Amendements zu
diskutiren . Sie werden die Zurückhaltung verstehen , welche
mir in einer Frage auferlegt ist, bei der ich persönlich in -
teressirt bin . Im Uebrigen habe ich keine Veranlassung ,weine letzte an die Nationalversammlung gerichtete Bot¬
schaft zu modifiziren . Zweierlei möchte ich Ihnen , nicht
aus Ehrgeiz , sondern im Interesse des Landes , ans Herz
legen, nämlich : Ihre Arbeiten so viel als möglich zu be¬
schleunigen und schon jetzt der Exekutivgewalt diejenigen
Grundlagen zu geben, welche zu ihrer Dauer und Stärke
erforderlich sind . Wenn noch andere politische Fragen mit
jener Gesetzvorlage in Verbindung stehen , so ist es Sache
der Regierung, dieselben mit Ihnen und der Nationalver¬
sammlung zu erörtern."

Als Remusat darauf bemerklich machte , daß cs sich
nicht um eine KabinetS-, sondern um eine Verfassungs -
Frage handle , und daß es ihm deßwegen von Wichtigkeit
erscheine, die persönlichen Anschauungen des Marschalls

! kennen zu lernen . und daß er namentlich zu wissen wün-
> sche, ob letzterer cs nicht für unerläßlich halte, die Vorlage
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Großherzogliches Hoftheater .
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Todesanzeige.
518 . Helmstadt . Freun¬

den und Bekannten theile
- ich die schmerzliche Nachricht

mit , dah mein lieb .- '- Mann
Hermann Schwarz ,

Pfarrer in Helmstadt ,
neun Tage nach dem Heimgang un¬
seres siebenjäbrlgen Sohnes Wil¬
helm ebenfalls rasch an Diphtheri -
tiS heute Nachmittag nm *

,
's4 Uhr

selig entschlafen ist
Helmstadt , len 12 . Nov . 1873 .

Die trauernde Wittwe :
Rosalie Schwarz , geb . Helbing ,

mit den beiden unmündigen
Kindern :

Hermann und Hugo .

Todesanzeige.
"

523 . Offenburg . Es
hat dem Allmächtigen gefallen ,

unfern lieben Gatten , Vater , Bru¬
der und Schwaaer

Ferdinand Kopf , Bierbrauer,
heute Morgen 3 Uhr im 53 . Lebens¬
jahr « unerwartet schnell von dieser
Welt abzurufen .

Er starb in Folge eines Schlag -
anfalles nach ganz kurzen Leiden .

Die Beerdigung fiadet Samstag
Nachmittag 4 Uhr statt .

Wir bitten um stille Teilnahme .
Offenburg , den 13 . Nov . 1873 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

338 . 5 . In Unterzeichneter ist erschienen
nnd durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Leitfaden
beim ersten

Unterricht in der Geschichte
in vorzugsweise biographischer

Behandlung
und mit besonderer Berücksichtigung

der deutschen Geschichte .
Fortgesetzt bis auf die neueste Zeit

von
Idr . Joseph Beck ,

Großh . Badischem Geheimen Hofrath .

Neunzehnte , verbesserte Aussage .

Preis 51 kr.

« arlsruhe , Ende Oktober 1873 .
G . Braun '

sche Hofbuchhdlg.
465 . 2 . Rastatt .

Gaswerk,s -Direktors -
Stelle betr.

Durch den freiwilligen Rücktritt des seit¬
herigen Direktors wird die Direktion des
städtischen Gaswerkes auf 1 . April 1874
erledigt und zur Bewerbung für Solche , die
schon selbständig ein Gaswerk geleitet haben ,
ausgeschrieben .

Gehalt 1200 fl. und freie Wohnung im
Gaswerk .

Bewerbungen find innerhalb 3 Wochen
bei Unterzeichneter Stelle unter Vorlage
von Zeugnissen einzureichen .

Rastatt , den 3 . November 1873 .
Der Gemeinderath .

S a l l i n g e r .
vät . Bauer .

Jahrmarkt Pforzheim.
473 . 2 . Der auf den 9 k. Mts . fallende

hiesige Krämermarkt , sowie die folgenden
dürfen wieder , wie früher , abgehalten wer¬
den ; was wir anmit zur allgemeinen
Aenntniß bringen .

Pforzheim , den 8 . November 1873 .
Gemeinderath .
Schmidt .

Frey .
455 . 2. Neckarbischofrheim .

Kapital -Gesuch.
Offerten für das von der hiesigen Ge¬

meinde zur » orschüßlichen Bestreitung der
Feldbereinigungskosten aufzunehmende An -
lehen von 10,000 fl. — 15,000 fl. wollen
innerhalb 14 Tagen gemacht werden .

Neckarbischofsheim , den 6 . Novbr . 1873 .
Bürgermeisteramt .

N e u w i r t h.
Graulich .

517. 1 . Enfisheim .

Bekanntmachung.
In der hiesigen Strafan -

ffalt für Männer werden in
der nächsten Zeit Arbeits¬
kräfte , darunter eine Anzahl
gelernte Schneider , disponi¬bel , welche zum Betrieb einer
Fabrik für Herren -Kleidnng
vergeben werden sollen .

Reflectanten wollen sich an
- e« Unterzeichnete « Direktor
wenden .

Enfisheim ( Ober -Elsaß ) ,November 1873 .
Der Strafanstalts - Direktor

ThieM . (St .443)

502 . Ein Bolks -Unterhaltuugsblatt , wie es sei » soll . Die seit vorigen Monat neu erscheinende „Jllustrirte Bolkszeitung '*

( Stuttgart , Verlag von Ed . Hallberger ) erweitert ihren Leserkreis täglich um Tausende und ist es geradezu uuvegreiflich , wie cs möglich
ist , so viele schöne Bilder , so viel spannende Erzählungen und sonstigen mannigfaltigen , belehrenden , nützlichen Anhalt nm so weniges Geld eg--
ben zu können . — Die „ Jllustrirte Volkszeitung " kann bei jedem Buchhändler , Buchbinder over Zeitungsagenten oder auf der Post
bestellt werden und kostet ein Heft von 72 Spalten UM 12 kr.

Zur gef. Senntnißnahme für Bier -Engros -Handlungen u . Saufleute.
Die Hofbrauerei von Porter , Ale und Culmbacher Bier will den alleinigen Verkauf für

die resp. Mätze an solide und cantionsfähige Firmen übergeben .
Meldungen oder persönliches Erscheinen , mit genügenden Referenzen versehen , richte man
ohanu Hoff , Commandit -Gesellschaft auf Aktien , Neue Wilhelmsstraße 1, Berlin .an I '

504 . 1.

GewerbeMeinTriberg .
Um verschiedenen brieflichen Anfragen zu begegnen , brin¬

gen wir zur öffentlichen Kenntniß , daß unsere Gewerbcaus -
stellung in unserer neuen Gewcrbehalle noch bis zum 30
dieses Monats geöffnet bleibt .

Der Vorstand
Otto .522 . 1.

493 . Karlsruhe .

Pferdezucht -Verein Karlsruhe.
Den Herren Reitliebhabern diene zur Nachricht ,

daß , ^nachdem die Gas - Beleuchtung in unserem Reit¬
hause hergestellt ist, außer den bisherigen Tagesstunden auch

von Abends / S bis - 8 Uhr
Reitstunden ertheilt werden .

Weitere Verabredungen sind im Bureau unserer Anstalt
mit

Herrn Rittmeister Bühler oder
„ Premier - Lieutenant Hotter

zu treffeu .
Karlsruhe , den 12 . November 1873 .

Der Vorstand .

agendecken ! !
Wasserdichte Decken für Eisenbahnwaggons liefern

Gebrüder Wurmfer in Mannheim .
Mö . Zeugnisse über die Güte unseres Fabrikats stehen za Diensten . 467 . 2 .

503 Kaufmann Wil¬
helm Burger 8vn . in Zell
am Hammersbach erwar¬
tet in Bälde ein großes
Quantum

8s»t - kicke!«
wovon bereits Muster ein¬
getroffen und kann den Se¬
ster zu 1 st. 3 « kr. erlaffen ;
bei größerer Abnahme
billiger .

Für Bauunternehmer .
441 . 3 . Geschnittenes Bauholz nach

Maß und Bestellung kann fortwährend ,
unter Zusicherung prompter Bedienung
und annehmbaren Preisen bezogen werden .
Gef . frankirte Anfragen hierüber , sud
Chiffre 3 . R . Nr . 1400 , befördert die Expe¬
dition dieses Blattes

-

LehrtiuMsuch.
475 . 2. Ein junger Mann mit

den nöthigen Borkcnntniffen fin¬
det in einer Apotheke in nächster Nähe
Karlsruhe 'S auf 1 . Januar 1874 als Lehr¬
ling unentgeltliche Aufnahme .

Gest . Offerten und Anfragen befördert
snb 14 8 . die Expedition dieses Bl .

Zn verkaufen .
389 . 3 . AuS Gesundheitsrücksichten ist

eine in einer ostschweizerischen Ortschaft ge¬
legene Restauration zu verkaufen .

Dieselbe hat ein geräumiges und zweck¬
mäßig gelegenes Wirthfchaftslokal , Küche
und 5 heizbare nnd andere Zimmer , und
würde sich vermöge seiner Lage und seiner
Einrichtung besonders auch als Gasthof
eignen . — Sodann befindet sich bei dem
Wohnhause eine freistehende Scheune sammt
angebauter gedeckter Kegelbahn und eige¬
ner Brnckenwage. Sämmkliche Realitä¬
ten sind neu und sehr solid gebaut . Ueber
die Rentabilität des Geschäftes und be¬
sonders auch die Brückenwaage könnte hin¬
länglich Ausweis geleistet werden . — So¬
dann könnten in den Kauf gegeben werden :
ca . 1 Juchart Pflanzland und 4 Jucharteu
Wiesen , sowie das vorhandene landwirth -
schaftliche und Wirthschafts -Jnventar . —
Ebenso ca . 500 Eimer Fassung und 200 —
300 Eimer Wein ( l87Ler und 1873er und
anderer . Die Kanfsbedingungen können
sehr günstig gestellt werden . — Preis ohne
Inventar und Liegenschaften FrS . 44 - bis
Ä,000 — mit 5 Jucharten Land und In -
ventar Frs . 60,000 . — ll 3386 .

Gest . Offerten sud Chiffre <7. H . UKS '
.

befördert die Annoneen - Expedition La « -
«s in

616 . 1 . . S t e t t e n bei Lörrach .

Weinversteigerung.
Die Unterzeichneten versteigern Montag

den 24 . dieses circa 3 « ,00 « Liter
reingehaltene weiße und rothe Markgräfler
Weine , eigenes Gewächs , von den Jahr¬
gängen 1868 bis 1873 , in ihrer Wohnung ,
Mittags 1 Uhr anfangend .

Stetten b. Lörrach , den 12 . Nov . 1873 .
Gebr . Stöckle .

447 . 3 . Baden . Ein

Reservoir in Eisen
s MetreS lang , 1 Metre breit und 1 Metrc
hoch , nicht schwer , ist zu kaufen bei

A . E . Tdiergärtner in Bade «.

Zu verkaufen.
521 . 1 . Ein Schwarz -Schim -

mel , Hengst , 4 Jahre alt , stammt
auS einer Percheron - Stute und von den
Straßburger Regierungs -Beschäler ; taugt
aut zu einem Zuchthengst , hat dieses Jahr
90 Stuten beschält , ist zu verkaufen sin
Merckwciller ( Canton Snltz a. Walde) bei
Herrn Philipp Reeg .

409 . 2.
b a ch.

Lauten -

Berkauf
eines Landgutes

Die Eigenthümer dessen lassen durch das
Bürgermeisteramt Lantenbach

Mittwoch de« 19. November d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,im Gasthaus zur Schwane m Lantenbach

nachfolgendes Landgut versuchsweise in ge¬
eigneten Parzellen und im Ganzen verstci -
gern .

Ein woylarroudirteS Landgut , beste¬
hend in :

a . einem Herrschaftshaus mit eingefrie¬
digtem Garten , Anlagen und circa
36 Ar Reben ;

d . einem Wohnhaus des Verwalters ,
Ackerfeld , Wiesen , Rebberg u . Wald ,
zusammen ca. 18 Hektar .

Dieses Landgut liegt am Eingang des
RenchthaleS , zehn Minuten von der AmtS -
stadt Obertirch , an der Renchthalstraße , mit
sehr schöner Umgebung von ebenem , hügeli¬
gem nnd gebirgigem Terrain , mit schönen
Fernfichten in die Rheinebene , in einer der
schönsten und gesundesten Gegenden Baden - ;
das Wohnhaus ist von hübschen Zier - und
Nutzgärten mit Bäumen des feinsten Tafel -
obsteS re., freundlichen Anlagen mit Spring¬
brunnen umgeben ; die Reben , durchgehend -
Sdelsorten , in einem geschloffenen Rebberg ,
sind in gutem Stande , die Wiesen mit treff¬
licher Wässerung versehen und die Felder
ganz eben von humusreichem Boden .

Ueber ' die weiteren Bedingungen der
Steigerung ertheilen geeignete Auskunft
Herr Notar Grimmer in Karlsruhe und
der Unterzeichnete .

Lantenbach , den 1. November 1873 .
Ho er , Rathschreiber .

^ c-vs . d. « arcsruye .
I Burbacher Trag - 1
1 balkeu 1
in allen Dimensionen vorräthig bei

Hr . Ilertle ,
Ehr . Heckmann ' S Machst ,

Rüvpurrer Str . 4 ,
Karlsruhe .

491 . 2 . Gaggenau .

Citronenbüurne -
Verkauf .

Kommende » Montag den 17 . ds . Mts . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

werden hier gegen gleich baare Zahlung
und unter dem Beding sofortiger Abfuhr

5 schöne Crtroueubäume
versteigert, , wozu Liebhaber ergebenst einge¬
laden sind .

Gaggenau , den 10 . November 1873 .
C . Acker .

I I vom Staate roncrssiouirt .
Gründliche Heilung selbst^ veralteter , hartnäckiger

Fälle von Frauen - und geheimen Krankh .,
schwächenden Ausflüssen , Nervenzerrüttung ,
Impotenz , Rheumatismus rc. S» c N « -
8v »» teln . Berlin , Linkstr . 30 . Auch briefl .
Pension billig . l>rnspecie ßestis . 324 . 3.

472 . 2 . D u r b a ch .

Arztgefuch .
Die Gemeinde Durbach ,

bestehend aus 2200 Seelen ,
wünscht auf das Jahr 4874
einen eigenen Arzt . Derselbe
erhält einen fixen Gehalt von
700 fl . für Besorgung der Ar¬
men nebst freiem Logis .

Lusttragende eraminirte Be¬
werber mögen sich innerhalb
4 Wochen melden .

Durbach , den 7 . Nov . 1873 .
Gemeinderath .

Geiler ,
vät . Vögele .

LS500 . 1 . Pforzheim .

Vauarbeitenvergebung
Für das hier zu errichtende Kunstgewerb -

schulgcbäude sollen
die Erdarbeiten , ange¬

schlagen zu . 1.707 fl. 10 kr
die Maurerarbeiten bis

äußere Bodencbene zu . 17,272 fl. 45 kr.
sowie die ; damit » er -

bundenen Steinhauerar¬
beiten zu . 754 fl . 02 kr.
in Akkord gegeben werden .

Lusttragende Uebernehmer werden er¬
sucht , bezügliche Angebote bis zum 25 .
d , M . bei unterfertigter Stelle , wo in¬
zwischen Plan , UeberschlagundUebernahmS -
bedingungen zur Einficht aufliegen , einzu¬
reichen .

Pforzheim , den 10 . November 1873 .
Gemeinderath .

Schmidt .

einzeln oder zusammen versteigert ,
Kauflustige eingeladeu werden .

Freiburg , den 8 . November 1873 .
Der

Großh . BezirkS - Bahningenieur
für den Bezirk Freiburg .

Scheffelt .

woz «

Bern ». Bekanntmachungen .
519 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Am Montag den 24 . d. M . , Vormit¬

tag - 9 Uhr , soll im Hofraum des hiesigen
PostgebäudeS , Eingang Ritterstraße Nr . 5 ,
der Inhalt der in meiner Bekanntmachung
vom 7. v . MtS . (Nr . 239 der Karlsruher
Zeitung ) bezeichnet «« nuanbringlichrn
Pallete , deren Eigenthümer sich innerhalb
der reglementsmäßigen Frist nicht gemeldet
haben , zum Besten des Postarmenfonds
öffentlich meistbietend versteigert werden .

Kauflustige werden hierzu mit dem Be¬
merken eingeladen , daß der Inhalt der
Packete meist in Kleidungsstücken , Cigar¬
ren rc. besteht .

Karlsruhe , den 11 . November 1873 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor .

Bahl .
471 . 2 . Nr . 3586 . Freiburg .

Versteigerung von 3
altern Drehscheiben .

Höherer Weisung zu Folge werden am
19. November d . I ., Vormittags 11 Uhr ,
aus dem Geschäftszimmer des Unterzeichne¬
ten die aus dem hiesigen Bahnhof lagernden

2 älteren Drehscheiben von 3,4 Meter
Durchmesser und

1 ältere Drehscheibe von 4,3 Meter
Durchmesser

499 . 1 . Heidelberg .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Auf Antrag der Erben de- verstorbenen
LandwirthS Georg Jakob Waltz dahier
werden am

Dienstag de » 25 . November d . I . ,
Mittags 3 Uhr ,

auf der Kanzlei des Unterzeichneten Notars ,
westliche Hauptstraße Nr . 52 , die nachbe¬
schriebenen Liegenschaften der Erbtheilmig
wegen einer nochmaligen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag mit
Vorbehalt der Genehmiguug von Seiten der
Betheiligten erfolgt .
Beschreibung der Liegenschaften .

1.
14 Ar 51,40 OMeter HauSplatz ,

4 „ 15,98 „ Garten ,
an der westlichen Hauptstraße dahier , wor¬
auf , mit Nr . 55 bezeichnet , erbaut sind :

1 . ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller ,
Flügelbau und Mansardenzim¬
mern ,

2 . ein zweistöckiges Hinter¬
haus mit gewölbtem Keller ,

3 . eineWerkstättcundWasch -
küche mit gewölbtem Keller ,
Schweinställen u . Hühnerhaus ,

4 . eine Scheuer mit Stall
und Remise ,

Alles gelegen neben Gast -
wirth Hormuth , Josef Keller ,
Friedrich Beger und Schuh¬
macher Rehm , vornen die west¬
liche Hauptstraße , hinten Anstö¬
ßer der Ziegelgaffe ,

taxirt zu . 67,000 fK
Siebenundsechszigtausend Gulden .

2.
Mittelfeld .

37 Ar 86,48 OMeter Acker
in der spitzen Weingarten - Ge¬
wann , neben Daniel Kreckel u .
Joh . PH. Pfisterer , zieht oben
ans Anwänder , unten auf Ep -
pelheimer Weg , taxirt zu . . 8,000 flx.

Achttausend Gulden .
3 .

49 Ar 56,30 UMeter Acker
in der Hinteren Oftersheimer
Gewann , neben kath . Schaff¬
nerei u Züllig -Hillschen Stif¬
tung , taxirt zu . 1,600 fl.

Sechszehnhundert Gulden .

31 Ar 36,7 süMeter Acker
zwischen dem Eppelheimer Weg
und der großen Ochsenköpser -
Gewann , neben kath.Schaffnerei
und Frhr . v. Wambold , taxirt zu 1,600 fl.

Sechszehnhundert G ulden ._
Zusammen . 78,200 fl.

Bemerkt wird , daß das HauS nach einem
vorliegenden AbtheilungSPlane zunächst i»
3 Abtheilungen und dann als Ganzes auS -
geboten wird .

Die günstig gestellten VersteigerungSbe -
dingungcn können in der Kanzlei des Un¬
terzeichneten Dienstags und Freitags einge¬
sehen werden .

Heidelberg , den 8 . November 1873 .
Großh . Notar

_ H - P - zold ._ ,
, 489 . Lörrach .

WM - Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werde »
den Josef Rüsch - Benedicts sammtver -
bindlichen Eheleuten von Jnzlingen

Freitag den 28 . November d . I . ,
Mittags 1 Uhr ,

im Rathhause in Jnzlingen
untenverzeichnete Liegenschaften öffentlich
versteigert und zugeschlagen , wenn wenig¬
stens der Schätzungspreis geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Ein einstöckiges Wohnhaus
mit Scheuer , Stall , Schopf
und Keller , HauS Nr . 124 ,
mit 48 Ruthen HauSplatz
und Garten daber . . . 850 fl»

2 . 8 Morgen 2 Viertel 12 Rth .
Acker in 21 Parzellen . . 2310 fl.

3 . 2 Morgen 1 Vrtl . 30 Rth .
Matten in 6 Parzellen . 485 fl»

4 . 2 Viertel 24 Rth . Reben in
4 Parzellen . 440 fl.

5 . 30 , Viertel Wald in 3 Par -
zellen . . . . . . . 80 fl.

Summa 4165 sll
Nachricht von dieser Versteigerung erhält

die an unbekannten Orten in Amerika ab¬
wesende Ehefrau des Schuldners Franziska ,
geb . Ritzt , mit der Aufforderung , späte¬
stens bis zur SteigerrmgStagfahrt einen am
Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
zu ernennen , andernfalls alle weitern Ver¬
fügungen mit der gleichen Wirkung , wir
wenn sie ihr eröffnet wären , am Sitze deS
Gerichts angeschlagen würden .

Lörrach , den 30 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Notar

Schmidt .

(Mit einer Beilage .)

Druck » nd « erlag der « . Braun ' sche « Hasbnchdrnckerei.
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